
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Detlev Spangenberg, Dr. Robby 
Schlund, Dr. Axel Gehrke, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der AfD
– Drucksache 19/23293 –

Auswertung durchgeführter Corona-PCR-Abstrichtests

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Im Rahmen der Corona-Pandemie empfiehlt das Robert Koch-Institut bei Ver-
dacht auf das Vorliegen einer Infektion mit dem neuartigen SARS-CoV-2-
Virus, Probenmaterial mittels PCR-Diagnostik zu analysieren (https://www.rk
i.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Vorl_Testung_nCo
V .html). Für eine labordiagnostische Abklärung des Verdachtes auf eine
Infektion mit dem Virus wurden PCR-Nachweissysteme entwickelt, welche
zum Einsatz kommen (ebd.).

Im Folgenden werden diese Tests als Corona-PRC-Abstrichtests bezeichnet.

V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Das Robert Koch-Institut (RKI) erfasst wöchentlich die SARS-CoV-2-Test-
zahlen. Hierfür werden deutschlandweit Daten von Universitätskliniken, For-
schungseinrichtungen sowie klinischen und ambulanten Laboren zusammen-
geführt. Die Erfassung basiert auf einer Mitteilung der Labore und erfolgt über 
eine webbasierte Plattform (VOXCO, RKI-Testlaborabfrage) oder in Zusam-
menarbeit mit der am RKI etablierten, laborbasierten SARS-CoV-2-Surveil-
lance (eine Erweiterung der Antibiotika-Resistenz-Surveillance, ARS), dem 
Netzwerk für respiratorische Viren (RespVir) sowie der Abfrage eines labor-
medizinischen Berufsverbands. Die gesetzliche Meldepflicht für SARS-CoV-2 
erfasst auch Informationen zu klinischen Symptomen und Hospitalisierung.
Darüber hinaus wird mittels des vom RKI betriebenen DIVI-Intensivregisters 
die intensivmedizinische Versorgung von COVID-19-Patienten täglich erfasst.
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 1. Wie viele Corona-PCR-Abstrichtests wurden nach Kenntnis der Bundes-
regierung im Zeitraum 32. bis 35. Kalenderwoche insgesamt in Deutsch-
land durchgeführt (bitte nach Gesamtzahl und Kalenderwoche angeben)?

 2. Wie hoch war, nach Kenntnis der Bundesregierung, die Gesamtanzahl 
positiver Corona-Tests jeweils in Kalenderwoche 32, 33, 34 und 35?

 3. Wie viele Corona-PCR-Abstrichtests wurden nach Kenntnis der Bundes-
regierung im Zeitraum 32. bis 35. Kalenderwoche insgesamt in Deutsch-
land an Reiserückkehrern durchgeführt (bitte nach Gesamtzahl und 
Kalenderwoche angeben)?

 4. Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung die Gesamtanzahl 
positiver Corona-Tests bei Reiserückkehrern jeweils in Kalender-
woche 32, 33, 34 und 35?

Die Fragen 1 bis 4 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.
Die Zahlen sind dem Situationsbericht des RKI wöchentlich mittwochs in der 
jeweiligen Kalenderwoche zu entnehmen:
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Situationsber
ichte/Gesamt.html
Dabei wird keine Differenzierung nach „Reiserückkehrern“ vorgenommen. 
Tabelle 6 des RKI-Lageberichts vom 1. September 2020 benennt die „Top 15“ 
der Staaten, die in den Kalenderwochen 32 bis 35 am häufigsten bei übermittel-
ten COVID-19-Fällen als wahrscheinliches Infektionsland genannt wurden.
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Situationsber
ichte/Sept_2020/2020-09-01-de.pdf

 5. Wie viele Corona-PCR-Abstrichtests wurden nach Kenntnis der Bundes-
regierung im Zeitraum 32. bis 35. Kalenderwoche insgesamt in Deutsch-
land an Lehrern und Schülern durchgeführt (bitte nach Gesamtzahl und 
Kalenderwoche angeben)?

 6. Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung die Gesamtanzahl 
positiver Corona-Tests bei Lehrern und Schülern jeweils in Kalender-
woche 32, 33, 34 und 35?

 7. Wie viele Corona-PCR-Abstrichtests wurden nach Kenntnis der Bundes-
regierung im Zeitraum 32. bis 35. Kalenderwoche insgesamt in Deutsch-
land an im Krankenhaus stationär befindlichen Patienten durchgeführt 
(bitte nach Gesamtzahl und Kalenderwoche angeben)?

 8. Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung die Gesamtanzahl 
positiver Corona-Tests bei sich stationär im Krankenhaus befindlichen 
Patienten jeweils in Kalenderwoche 32, 33, 34 und 35?

 9. Wie viele Corona-PCR-Abstrichtests wurden nach Kenntnis der Bundes-
regierung im Zeitraum 32. bis 35. Kalenderwoche insgesamt in Deutsch-
land an Bewohnern von Alters- und Pflegeeinrichtungen durchgeführt 
(bitte nach Gesamtzahl und Kalenderwoche angeben)?

10. Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung die Gesamtanzahl 
positiver Corona-Tests bei Bewohnern von Alters- und Pflegeeinrichtun-
gen jeweils in Kalenderwoche 32, 33, 34 und 35?
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11. Wie viele Corona-PCR-Abstrichtests wurden nach Kenntnis der Bundes-
regierung im Zeitraum 32. bis 35. Kalenderwoche insgesamt in Deutsch-
land an Bewohnern von Flüchtlingsunterkünften und Erstaufnahme-
einrichtungen durchgeführt (bitte nach Gesamtzahl und Kalenderwoche 
angeben)?

12. Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung die Gesamtanzahl 
positiver Corona-Tests bei Bewohnern von Flüchtlingsunterkünften und 
Erstaufnahmeeinrichtungen jeweils in Kalenderwoche 32, 33, 34 und 35?

Die Fragen 5 bis 12 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.
Bei den Gesamttestzahlen handelt es sich um eine freiwillige Angabe der über-
mittelnden Labore. Eine Differenzierung nach Betroffenengruppe ist nicht 
möglich. Darüber hinaus liegen der Bundesregierung keine Daten vor.

13. Wie viele Corona-Tests fielen nach Kenntnis der Bundesregierung posi-
tiv bei Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren aus (bitte nach Anzahl 
pro Kalenderwoche 32, 33, 34 und 35 aufschlüsseln)?

14. Wie viele Corona-Tests fielen nach Kenntnis der Bundesregierung posi-
tiv bei Menschen über 65 Jahren aus (bitte nach Anzahl pro Kalender-
woche 32, 33, 34 und 35 aufschlüsseln)?

Die Fragen 13 und 14 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Die Zahlen sind dem Situationsbericht des RKI wöchentlich dienstags in der 
jeweiligen Kalenderwoche zu entnehmen:
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Situationsber
ichte/Gesamt.html

15. Wie viele auf Corona positiv getestete Patienten zeigten nach Kenntnis 
der Bundesregierung klinische Symptome (bitte nach Anzahl pro Kalen-
derwoche 32, 33, 34 und 35 aufschlüsseln)?

16. Wie viele auf Corona positiv getestete Patienten mussten nach Kenntnis 
der Bundesregierung im Krankenhaus behandelt werden (bitte nach An-
zahl pro Kalenderwoche 32, 33, 34 und 35 aufschlüsseln)?

Die Fragen 15 und 16 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Die Zahlen sind dem Situationsbericht des RKI wöchentlich dienstags in der 
jeweiligen Kalenderwoche zu entnehmen (Tabelle 3): https://www.rki.de/DE/C
ontent/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Situationsberichte/Gesamt.html
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17. Wie viele auf Corona positiv getestete Patienten mussten nach Kenntnis 
der Bundesregierung auf Intensivstationen versorgt werden (bitte nach 
Anzahl pro Kalenderwoche 32, 33, 34 und 35 aufschlüsseln)?

18. Wie viele auf Corona positiv getestete Patienten mussten nach Kenntnis 
der Bundesregierung beatmet werden (bitte nach Anzahl pro Kalender-
woche 32, 33, 34 und 35 aufschlüsseln)?

Die Fragen 17 und 18 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Die Webseite des Intensivregisters (www.intensivregister.de) bietet in Echtzeit 
eine Übersicht über die aktuelle Lage der intensivmedizinischen Kapazitäten in 
den ca. 1300 Akutkrankenhäusern Deutschlands. Die aktuelle Auslastung der 
Intensivbetten und die Anzahl intensivmedizinisch behandelter COVID-19-
Patientinnen und -Patienten werden in Form einer Ländertabelle, in Länder-
karten, sowie in Zeitreihen (https://www.intensivregister.de/#/intensivregister) 
und dem Tagesreport berichtet.
Unter https://www.divi.de/register/tagesreport stehen die jeweiligen täglichen 
Berichte zur Verfügung. Diesen kann auch die Anzahl der aktuell Beatmeten 
entnommen werden.
Der beigefügten Tabelle ist die Anzahl der positiv Getesteten der Kalender-
wochen 32 bis 35 zu entnehmen.
Tabelle: Anzahl der gemeldeten Fälle von SARS-CoV-2 nach Meldewochen, 
davon Informationen zu Anzahl von gemeldeten Fällen auf Intensivstationen 
(ITS) und Anzahl beatmeter Patienten*innen

Meldewoche Gesamtzahl Fälle Anzahl auf ITS
(Anzahl)

Beamtet
(Anzahl)

32 6035 33 17
33 7929 41 17
34 9578 36 15
35 8796 24 20

Quelle: RKI

19. Wie viele auf Corona positiv getestete Patienten sind nach Kenntnis der 
Bundesregierung an Covid-19 verstorben (bitte nach Anzahl pro Kalen-
derwoche 32, 33, 34 und 35 aufschlüsseln)?

20. Wie alt waren nach Kenntnis der Bundesregierung die an COVID-19 
Verstorbenen (bitte nach Todesfällen pro Kalenderwoche 32, 33, 34 
und 35 aufschlüsseln)?

Die Fragen 19 und 20 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Die Zahlen sind dem Situationsbericht des RKI wöchentlich dienstags in der 
jeweiligen Kalenderwoche zu entnehmen (Tabelle 3): https://www.rki.de/DE/C
ontent/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Situationsberichte/Gesamt.html
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